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Tages-Highlight ist der Bücherbus
Verein „Pan y Arte“ forciert Alphabetisierung in Nicaragua: Bildungsprojekte in den Armenvierteln

Von Karin Höller

MÜNSTER. Welche Begeiste-
rungsstürme heute noch Bü-
cher auslösen können: Wenn
der Bücherbus des Vereins
„Pan y Arte“ (Brot und
Kunst) Dörfer und Schulen
in ländlichen Regionen Ni-
caraguas anläuft, sind die
Menschen ganz aus dem
Häuschen. Sobald Fahrer
Donald das Gefährt abge-
stellt hat, bildet sich eine
Schlange vor dem Fahrzeug.
Seit über 25 Jahren bringt
der Bücherbus Lesestoff in
die abgelegenen Dörfer und
Gefängnisse Nicaraguas,
dorthin, wo Bücher immer
noch eine Seltenheit sind.
„Und wir können längst
nicht allen Nachfragen nach-
kommen“, resümiert „Pan y
Arte“-Mitarbeiterin Claudia
Berns.
Der Bus fährt zudem regel-

mäßig neun Schulen an. An
Bord ist immer die Biblio-
thekarin und Pädagogin Ari-
anna Guevara, die den Kin-
dern neuen Lesestoff vor-
stellt und anschließend Mal-
und kleine Theaterprojekte
auf den Weg bringt. Die Kin-
der lernen, die Bücher wie
einen Schatz zu hüten, er-
klärt Claudia Berns.
„Jeder darf ein Buch für

vier Wochen ausleihen. Neu-
en Lesestoff gibt es nur,
wenn das geliehene Buch
auch wieder zurückgegeben

wurde.“
Bei allen Projekten, die

„Pan y Arte“ in Nicaragua or-
ganisiert, „investieren wir in
die Bildungsfähigkeit und
die Persönlichkeitsentwick-
lung der Kinder“, unter-
streicht Luise Scherf vom
Vorstand des Vereins. Diesen
Ansatz verfolgt auch die von
„Pan y Arte“ getragene
Deutsch-Nicaraguanische
Bibliothek in Managua, die
sich längst als Kultur- und
Begegnungszentrum mit
Veranstaltungen für unter-
schiedliche Zielgruppen
etabliert hat – mit Diskus-
sionsrunden, Erzählnach-
mittagen, Filmabenden und
auch einem Senioren-Litera-
turtreff.
Für viele Schulkinder aus

der Umgebung ist die Biblio-
thek fast wie ein zweites Zu-
hause – hier haben sie Zu-
griff auf die benötigten
Schulbücher für ihre Haus-
aufgaben. Denn oft können
nur die Lehrer bestimmte

Exemplare ihr Eigen nen-
nen, weiß Claudia Berns.
Und wenn es bei den Haus-
aufgaben Probleme gibt, bie-
tet das Team der Bibliothek
im Kinderlesesaal professio-
nelle Hilfe an.
Die 1992 gegründete Lese-

oase mit einem Bestand von
rund 2600 Büchern ist aber
auch für viele Erwachsene
ein wichtiger Fundus für
ihre Aus- und Weiterbil-
dung. Ein regelmäßiger Nut-
zer ist Pablo Antonio Burgos,

der aus armen Verhältnissen
stammt. Mit Fleiß und Ehr-
geiz hat er dafür gekämpft,
an der Universität in Mana-
gua Ingenieurswesen zu stu-
dieren. Der Zugang zu den
Büchern in der Bibliothek
hat seine Schulleistungen
verbessert. Und das erfahre-
ne Personal hat ihm später
auch bei den Recherche-
arbeiten fürs Studium gehol-
fen. „Die Mitarbeiter der Bi-
bliothek haben mich immer
darin bestärkt, nicht aufzu-

geben. Ohne ihre Unterstüt-
zung wäre ich nicht so weit
gekommen“, sagt er.
Mit der Deutsch-Nicara-

guanischen Bibliothek und
dem Bücherbus erreicht
„Pan y Arte“ im Monat rund
2800 Kinder, berichtet Clau-
dia Berns. Mit dem Geld der
WN-Weihnachtsspendenak-
tion sollen weitere Bücher
angeschafft und die compu-
tergestützte Ausleihe in der
Bibliothek vorangetrieben
werden.

Was passiert in dieser Geschichte? Die Kinder hängen an den Lippen der Bibliothekarin und Pädagogin Arianna Guevara, wenn
sie mit dem Bücherbus in arme Dörfer rund um Managua kommt. Bücher sind hier teuer und rar, aber für ein ordentliches Bildungs-
fundament unverzichtbar. Foto: Pan y Arte

Leser helfen
mit Herz

Burkina Faso
Aktiv mit Demenz
Herzkranke Kinder
Nicaragua

Spendenkonto-IBAN:
DE 43 4005 0150 0000 0088 88

WN-Spendenaktion: Vier Projekte, ein Konto

► Projekte: Burkina Faso
(Aufbau einer Vorschule
für Kinder mit drei Klas-
sen), Aktiv mit Demenz
(Verbesserung der Ange-
bote für Menschen mit
Demenz in zehn Betreu-
ungsgruppen), Herzkran-
ke Kinder (Eltern- und
Familienbegleitung sowie
psycho-soziale Beglei-

tung), Nicaragua (Ausstat-
tung einer Bücherei, damit
Kinder das Lesen lernen).
► Auswahl: Wer für ein
bestimmtes Projekt spen-
den möchte, sollte das bei
der Überweisung vermer-
ken. Sonst wird die Spen-
de aufgeteilt. Spendenquit-
tung ab 200 Euro automa-
tisch, wenn Adresse ange-

geben ist. Wer nicht im
Spendenbarometer er-
wähnt werden möchte,
soll ein „Nein“ vermerken.
► Konto: 8888 bei der
Sparkasse Münsterland-
Ost (BLZ 400 501 50);
IBAN: DE 43 4005 0150
0000 0088 88
► Rückfragen: Telefon
02 51 / 69 07 16.

Reinhard Niedersen zeigt Fotos
Der Mauritzer Heimat-
forscher Reinhard Nie-
dersen stellt in diesem
Jahr alte Fotos von Blitz-
dorf/Mauritz und vom
Prinzipalmarkt auf zwei
Tafeln im Schaufenster
des Autohauses Lich an
der Weserstraße 59 aus.
Einige Fotos aus dem
Nachlass des im vergan-
genen Januar verstorbe-
nen Heimatforschers
Prof. Dr. Wolfgang Ger-
nert seien Bestandteil

dieser Ausstellung, heißt
es in einer Pressemittei-
lung.

Die ehemalige Gaststätte
„Zur Schleuse“

und rannte in Richtung Pro-
menade weg. Die Ermittlun-
gen führten die Fahnder auf
die Spur des 20-Jährigen.
Polizisten nahmen ihn am
Mittwoch fest.

Woche folgte der Überfall auf
den zwölfjährigen Jungen:
Der Täter riss ihm an der
Gartenstraße das Smart-
phone aus der Hand, schlug
dem Jungen die Lippe blutig

nung getreten. So hatte er im
Oktober einen 24-jährigen
Münsteraner in der Salzstra-
ße überfallen und ihm eben-
falls das Handy geraubt.
Am Dienstag vergangener

Auf Antrag der Staatsan-
waltschaft erließ ein Richter
am Mittwoch den Haftbe-
fehl, berichtet die Polizei.
Der Täter sei bereits mehr-
fach polizeilich in Erschei-

MÜNSTER. Er raubte einem
Jungen das Handy und
schlug ihn mit der Faust ins
Gesicht. Nun sitzt der 20-
jährige Räuber in Untersu-
chungshaft.

Richter schickt 20-jährigen Räuber in Untersuchungshaft

Veilchendienstagsprinz vorgestellt

Die KG Pängelanton hat
einen neuen Veilchen-
dienstagsprinzen für
Gremmendorf. Er nennt
sich Chili Jan I. (Jan
Bäumer) und wird am
28. Februar 2017 den
amtierenden Prinzen
Sülze Diethardt I. (Diet-
hardt Oeding) ablösen.
Einstimmig wurde Jan
Bäumer, Dekorations-
und Ordensmeister der
Gesellschaft, von den
ehemaligen Prinzen im
Restaurant Friedenskrug

gewählt. Er hat auch für
die Session 2017 den
neuen Jubiläumsorden
„85 Jahre Pängelanton“
entworfen. Traditionell
spendiert der Prinz nach
der Proklamation den
versammelten Karneva-
listen am Dienstag vor
Aschermittwoch ein Mit-
tagessen. Das Gericht
wird Bestandteil seiner
prinzlichen Bezeichnung.
Jan Bäumer hat seiner
Truppe Chili con Carne
versprochen.

Die KG Pängelanton stellt den Veilchendienstagsprinzen
vor (v.l.): Vizepräsident Peter Kühnel, Generalprinzmarschall
Wolfgang Klein, Jan Bäumer, Diethardt Oeding, Präsident
Jochem Lüke Foto: KG Pängelanton

Ehrenmitmacherpreis für Roeder
Den Ehrenmitmacher-
preis der Organspende-
Initiative „No panic for
organic – Sag Ja zur
Organspende“, erhält
Prof. Dr. Norbert Roe-
der, Ärztlicher Direktor
des Universitätsklini-
kums Münster. Die Preis-
verleihung findet im
Rahmen der Weih-
nachtsbeat-Tournee der
Dandy’s am 4. Dezember
um 16 Uhr im UKM-
Turm Ost, statt. Roeder

ist nach Daniel Bahr,
Bundesgesundheitsmi-
nister a.D. und den Fa-
milien König und Bone
bereits der vierte Preis-
träger.

Norbert Roeder Foto: UKM

Lesung mit Claus Leggewie
Der Verein Debatte lädt
am 7. Dezember (Mitt-
woch) um 18 Uhr in den
Theatertreff, Neubrü-
ckenstraße 63, zu einer
Lesung mit Claus Legge-
wie ein. Er ist Professor
für Politikwissenschaft
und Direktor des Kultur-
wissenschaftlichen Insti-
tuts (KWI) in Essen. Es
wird um eine Platzreser-
vierung per Mail an in-

fo@debatte-muenster.de
gebeten. Der Eintritts-
preis beträgt fünf Euro.

Claus Leggewie
Foto: Georg Lukas / KWI

Himmlische Senatorentaufe
Himmlisch-teuflisch wird es bei der Senatorentaufe
der Narrenzunft Aasee (NZA) am 6. Januar im
Schlossgarten-Restaurant zugehen. Jetzt stellte die
Gesellschaft ihre drei Ehrensenatoren vor. Freuden-
thal-Akteurin Iris Beßmann-Lingner, der Rektor
Magnuns Pfiffikus der KG Unwiesität, Michael Ur-
manska, und NZA-Tanzgruppen-Geschäftsführer
Sven Ahrens. Die Laudatoren sind die letztjährigen
Ehrensenatoren Dr. Rüdiger Holtmann, Oliver
Schneider und Ralf Repöhler. Im Bild Kandidaten,
Laudatoren und Senatsvorstand mit dem NZA-Präsi-
denten Mortimer Behrendt (hinten, 2.v.r.). Foto: hpe
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